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Diemen und der Papie 
handel, ſind Gegenſtaͤnde von groͤſſerer 


Wichtigkeit, als man in Deutſchland je⸗ 


mals geglaubt und gethan hat, um beyde 
zu mehrerer Vollkommenheit zu bringen. 
Die Summen ſind uͤbermaͤßig, die aus 


Deutſchland für Papier, nach Frankreich, 


der Schweiz, und inſonderheit Holland 


gehen. Niederdeutſchland und der ganze 
Norden, ſchreibt faſt auf lauter hollaͤn⸗ 


Handlungs⸗ Ikonomiſchen⸗hiſtoriſchen und litterüriſchen 
˙Vͥↄ AO: | 


II kes Stück. Montag den Aten Junt 1787. 


© diſch Papier, und muß mit jedem Briefe 


einen Zoll an die Hollander abtragen. Was 
dabey ſehr auffallend iſt, ſo wird die Haͤlfte 
alles hollaͤndiſchen Papieres aus deutſchen 
Lumpen gemacht, und es gehen jahrlich für“ 
200,00 fl. deutſche Lumpen in Holland ein. 
Dies iſt ſehr glaublich, wenn man die vie⸗ 
len anſehnlichen Papiermuͤhlen in Holland 
und die Menge des verfertigten ausgehen⸗ 
DER genden ach Verben 
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des Landes, einen ohngefaͤhren Ueberſchlag b 
eine Provinz hat, deſto mehr laͤßt ſich im 


von der innern Quantitat Lumpen macht. 
Der Mangel einer zur Conſumtion hin⸗ 
laͤnglichen Papierfabrication verurſacht eis 
nen unglaublichen und weit groͤſſern Scha⸗ 
den, als irgend ein anderes, nicht inner⸗ 
halb erzeugtes Produkt. Es iſt nicht blos 
der Verluſt einer groſſen Summe baaren 
Geldes, die dem Lande entzogen wird. Die⸗ 
ſen wuͤrde man allenfalls durch den Handel 
auf andre Art decken koͤnnen. Da das Pa⸗ 
pier von den Orten, wo es am wohlfeilſten 
iſt, in andre Gegenden nicht gebracht wer⸗ 
den kann, ohne daß es durch die Fracht 
übermäßig vertheuert wird; fo iſt die innre 
Fabrication deſſelben eine fü mefentliche 
und nothwendige Sache, ohne die eine 
Menge anderer Dinge in einer Provinz, 
niemals ihren Flor und Fortgang haben 
koͤnnen. Buchbinder, Buchdrucker und 
Buchhaͤndler, leiden vorzuͤglich darunter. 
Auſſerdem daß in ſolchen Provinzen, wo 
das Papier rar iſt, kaum in 2 bis 3 Staͤd⸗ 
ten ein Buchbinder exiſtirt, ſo koſten da 
wo einer iſt, die Baͤnde noch einmal ſo viel 
als ſonſt; und wie ſehr hindert dieſes nicht 
die. Anſchaffung der gottſeligen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Buͤcher. Wenn man in nor⸗ 
diſchen Gegenden die Buchdruckereyen don 
Koͤnigreichen und Kaiſerthuͤmern alle zu⸗ 
ſammen nimmt, ſo ſind ſie nicht ſo bedeu⸗ 
tend, als eine einzige Officin im Reiche, in 
einer oft unbedeutenden Stadt, und das 
nicht ſowohl durch Entfernung des Meßor⸗ 
tes, als durch die Seltenheit und Koſtbar⸗ 
keit des Papieres. Was den Buchhandel 
betrift, ſo kann der Unterſchied oft jaͤhrlich 
Tonnen Goldes betragen, den eine Pro⸗ 
vinz gewinnen und verlieren kann, je nach⸗ 
dem der Handel ganz paſſiv oder activ wird, 
und der erſte Fall muß ſich allemal ereig⸗ 
nen, je geringer die Anzahl von Verlags⸗ 
buͤchern iſt, die in der Provinz gedruckt 
werden. Gewiß, beruhet auf dieſen Rah⸗ 
rungszweigen ſehr viel, und jeweniger 


Buchbinder Buchdrucker Buchhändler und 


Allgemeinen auf die Unmwifienheit eines Vol⸗ 
kes ſchlieſfen. 


Niemand ſah den gewaltigen Nachtheil 
von dem innern Mangel des Papieres ſo 
lebhaft ein, als der groſſe Friedrich. Ihn 
ſchmerzte es allemal, wenn er bie anſehn⸗ 
lichen Summen bemerkte, die fuͤr Papier 
jährlich aus feinen Staaten herausgiengen, 
und es erfolgten mehr als einmal Berbote, 
die wegen des innern Papiermangels wie⸗ 
der aufgehoben werden mußten. Dadurch 
entſtand die Spechthausner Papiermuͤhle, 
ein Etabliſſement, was mehr als 30 
Rthlr. gekoſtet, und man weiß wie frey⸗ 
gebig der Koͤnig gegen Kanter war, der 
in Preuſſen die Papierfabrication erweiter⸗ 
te, und die engliſchen Preßſpaͤne aus Hanf 
nachzumachen erfand, die ſonſt aus Eng⸗ 
land geholt werden mußten. 

Wenn wir nach dem Grunde von dem 
Mangel des Papiers, es ſey in Deutſchland 
uͤberhaupt, oder auch in Beziehung auf die 
preußiſchen Staaten fragen, ſo wird man 
uns gleich entgegen rufen, daß er in dem 


Mangel des Materials, oder den Lumpen 


liege, wodurch wiederum der Mangel des. 
Papiers und deſſen vorzuͤgliche Guͤtg ent⸗ 
ſtehe. Es laͤßt ſich aber mit den uͤberzeu⸗ 
gendſten Gruͤnden darthun, daß der Man⸗ 
gel drs Papiers, nicht in dem Mangel des 
Materials, ſondern in der uͤberall ſchlech⸗ 
ten Anſtalt, das Material zu ſammeln 
iege. Es giebt ſchwerlich eine Provinz, 
nicht ſo viele Materialien erzeugte, um 
ihre Papierconfumtion zu befriedigen, und 
ein Sachkundiger, mag Berhältniffe an⸗ 
nehmen welche er will, und rechnen, wie 
er will, ſo wird er jene Behauptung alle⸗ 
zeit wahr finden. Schleſien z. B. hat gewiß, 
wegen der vielen Manufakturen und Ge⸗ 
werbe, eine ſtaͤrkere Papierconſumtion, als 
irgend eine andre, eben ſo volkreiche Pro⸗ 
vinz; dem ohngeachtet bedarf es keines 
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Blattes fremden Papieres; die Muͤhlen, 
bey Schweidnitz und Glatz, machen dem hol⸗ 
ländiſchem, vollig gleiches Papier, es wird 
die ganze Conſumtion, durch eigne Erzeu⸗ 
gung beſtritten, und noch Papier ausge⸗ 
führt, Vermuthlich wird man hiervon die 
Urſache in die große Menge von Leinwand⸗ 
manufakturen, und in den ftärfern Ver⸗ 
Brauch des Leinenzeuges, wodurch der Ue⸗ 
berfluß von Lumpen entſteht, ſetzen. Nichts 
iſt fo unrichtig. Ohne anzufuͤhren, daß die 
keinwandsmanufakturen blos auf den aus⸗ 


waͤrtigen Debit abzwecken, ſo iſt man ge⸗ 
wiß nirgend mehr als hier darauf bedacht, 
den Verbrauch des Leinenzeuges einzuſchraͤn⸗ 
ken. Schwerlich wird man irgendwo, die 
Weiber mehr Sorgfalt, Behutſamkeit und 
ſtrenge Regel, beym Waſchen beobachten 
ſehen, damit das Zeug nicht abgenutzt und 
dennoch uͤberaus proper ſey. Man weiß, 
daß eine fehlerhafte Seife, und ein paar 
ungeſchickte Hände, mit einemmale, das 
Leinenzeug ruiniren koͤnnen. 

(Die Fortſetzung folgt kuͤnftig) 


Vom zaften bis zoſten May find folgende Gefäße mit Waaren 
s nach Elbing gegangen: 

Sıuls für Herrn Meißner 5 Galler mit 1072 Warſchauer Schfl. Roggen. Der: 
ſelbe für Herrn J. J. Roskampf & Comp. mit 2000 Warſchauer Schfl. Roggen. Li- 
powski von Woys Dwozanski 1 Litzwe mit 32 Faͤſſern Pottaſche. Szeleskiewiez für 


For don. 


Herrn Roskampf & Comp. 1 Gefäß mit 34 Laſten Roggen. Teubel Hirſch von Dubſenke 
5 Kommegen und 3 Litzwen mit 24 Faͤſſern Pottaſche und 19 Laſten Weizen. Derſelbe 
für Leibet Rabbiner von Rowno mit 40 Fäſſern Pottaſche. Derſelde für Ebert & Sohn 
don Warſchau mit 65 Faͤſſern Pottaſche. Derſelbe für Salewski mit 21 Faͤſſern Pottaſche. 
Derſelbe für Str. Ilinski mit 39 Faͤſſern Pottaſche. Derſelbe für Trettak mit 60 Faͤſſern 
Be e. Salomon Baruch fur Abraham Moſes von Saslaw mit 44 Faͤſſern Pottaſche. 


irſch Jora für Rathan Hirſch ven Brode mit 62 Faͤſſern Pottaſche. Rutkowski für Str. 
Kalinowski ı Gefäß mit 830 W. Schfl. Weizen. Weflolowskifür Hrn. J. J. Roskampf & 
Comp. 2 Gefaͤße mit 19 und einer halben Laſt Roggen. Joel Abraham für Moſes Aron don 
Warſchau 3 Gefäße mit 1590 Warſchauer Schfl. Roggen. Laszezinski g Gefäße mit 3000 
Warſchauer Schfl. Weizen, 1500 dito Roggen. Krüger für Herrn J. J. Roskampf & 
Comp. 1 Gefaͤß mit 11 Laſten Roggen. Soroczinski für Herrn J. J. Roskampf & Comp. 
6 Gefäße mit 116 Laſten Roggen, 18 dito Weizen. Derſelbe für Herrn Roß y Fäͤſſet 
mit Talg und 1 Faß Mehl. Janko Walwitz fuͤr Gottl. Wulff von Piecze wo 2 Traften 
mit fihtenen Balken. Gutkiewie für Kollateia 2 Gefäße mit 1c Warſchauer Schfl. 
Weizen, 900 dito Roggen, Leibel Lachmann von Dobromihl 1 Gefäß mit Pack⸗ und 
hanfne Leinewand. Derſelbe für Leibel Hirſch von Jaroslaw mit Packleinewand. Not- 
kiewicz von Kollateia. Kan. Cathedr. Krak. ifen mit 1640 Warſchauer Schfl. Wei⸗ 
zen. Millobęeki von ebendemſelben 9 Galler mit 1147 Warſchauer Schfl. Weizen und 
1913 dito Roggen. Mendel Abraham für Herrn J. J. Roskampf & Comp. 5 Galler 
mit 110 faſten Roggen. Kirſch für ebendemſelben 2 Oderkähne mit 20 Laſten Roggen 
und 2 dito Weizen. Hennig fuͤr ebendemſelben 1 Oderkahn mit 11 Laſten Roggen. 
Szulinski von Staroſt Jurski 3 Litzwen mit 1100 Warſchauer Schfl. Roggen. Leiſer 
Gotter fuͤr Staroſt Bowski 10 Traften mit ſichtenen Balken und 43 Laſten Roggen 11 
dito Weizen. Ry binski für Herrn Roskampf & Comp. 2 Gefäße mit 36 Laſten oggen. 
Lazowski von Kalski Woys Krzemieniecki 2 Kommegen mit 82 Faͤſſern Pottaſche. Kler 
von Zegoraki Podk. Lucki 1 Hommege und 1 kitzwe mit 1700 Warſchauer Sch, Weizen. 


Nach Dansi 

Proszkowski von Fr. ee Burgr. rakı 1. Gefaͤß mit 775 Warſchauer 
Schfl. Weizen. Dornbaum für Herrn Dubois 2 Gefäße mit ro Laſten Weizen und 20 
dito Roggen. Bonkowski von Becker in Thorn ein Gefaͤß mit 26 Laſten Weizen. Kli. 

niewski 3 Galler mit zooo Warſchauer Schfl. Roggen und 750 dito Weizen. Tokarski 
1. Byck ordinaire Aſche. Hirſch Scholm für Chain Semboski von Jolephow 1g und 
einer halben Trafte mit eichnen Planken und Staͤben. Rudnicki I Litzwe mit 430 War⸗ 
ſchauer Schfl. Weizen und 30 dito Roggen. Lechoslei von Choradzi Sobolewski 22 
und einer halben Trafte mit eichnen Planken und Staͤben; Jonas Leiſer für Rabbiner 
von Krasnik 4 Traften mit eichnen Planken. Skierkowski 2 Traften mit ſichtnen Bal⸗ 
ken. Uminski einer halben Traft mit ſichtnen Balken und ordinairer Aſche. Day. Fi⸗ 
ſchel von Korezow, 5 Traften mit eichnen Planken, Sroͤden und Browarken. Haleski 
von Wilga Woy. ideen 20 und einer halben Traften mit Balken und . 


f In der Buchhandlung allhier ft zu Faden 
= Sarmmertbrters, Leben Friedrich des Großen 8 Leipzi 32 786 24 gr. 2) Ge⸗ 
ſchichte des Thomas Jones eines Findelkindes 2 Bde a. d. E. 8 Leipzig 786 6 fl. 
3). Anton Reiſer ein pſychologiſcher Roman von K. P. Moritz 3 Theile 8 Berlin 
786 8 fl. 2 Nelkenbrechers Taſchenbuch eines Banquiers und Kaufmanns 8 
Bern 7 5 4 fl. 5) Fiſchers Gefchichte des En Fee 2 Thl. Haupt 
7285 4 fl. 15 gr. 


a „ ſo Ju ee? 

Freytag den gten d. M. Nachmittag um 2 Uhr werden auf ia Hiefigen Li⸗ 
cent einige 100 Pfund gebrannter Caffe in Buͤchſen, auch perſchiedne leere Büchſen. 
Ferner, mancherley Caffe⸗Brenn⸗Geräthſchaften oͤffentlich gegen gleich baare Be 
zahlung verkauffer werden; welches, Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
ing, den aten Juni 17875 5 KRoͤnigl. Weſtpr. Acciſe⸗ alt, m 
Es iſt in Elbing ein Brauhaus in der hinterſten Gaffe, füb Iro. 175 aus 
freyer Hand zu verkaufen, Kauftuſtige koͤnnen ſich deshalb bey dem Mäckler Herrn 
Truhardt melden. 

Der ſogenannte Enkſpeicher, ſub Nro. 1789. von 7 Räͤumden, PR 259 
gaſten trägt, iſt auf Michaeli zu vermiethen. Liebhaber melden ſich de, dem Mi 
fer Hin. Truhardt. . 

Der ohnweit dem weueg ge, sehende Alte Stall, > neh dazu Hehdeige 
Spann. Nemiſe welche 6 (and, und ſo wohl als der Stall Bodens hat, 
worauf, Fenhimmen, 70 Laſt geſchüttet en konnen, iſt zu verkaufen. 

Das auf der Hummel gelegne aus ſub Niro. I. 560. welchem zwey Itel 
Eebe⸗ Land gehören, ſoll verkauft werden; ‚nähere Nachricht von 1 7250 h def 
Mittler Ser ere e 

1 e wechsele 255 Hört nahen, Kit . 
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a on Il. in Sega A An ET? in der Hieſſsen. Buche 


El ng und auf allen Poſtämtern zu Habe. 
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